
Liegeplatzordnung 

Segelverein Bremen e. V. von 1913 

Bootshaus und Bootsliegeplätze: Auf dem Stadtwerder / Hasenbüren 
Strandweg 100 · 28201 Bremen · Tel. 0421-532956 

 

§ 1 Zweck und Geltungsbereich 

1. Diese Liegeplatzordnung regelt die Vergabe, Nutzung und Pflichten im 
Zusammenhang mit den Liegeplätzen des Segelverein Bremen e. V. 

2. Sie gilt für:  

o ordentliche Mitglieder mit Liegeplatz, 

o Gastlieger, 

o Besucherboote, 

o Eigentümer und Nutzer der im Hafen liegenden Wasserfahrzeuge. 

3. Ergänzend gelten die Satzung, die Haus- und Hafenordnung sowie ggf. weitere 
Vereinsordnungen. 

 

§ 2 Verwaltung der Liegeplätze 

1. Die Verwaltung der Liegeplätze obliegt dem Vorstand. 

2. Der Vorstand kann die operative Verwaltung an eine/n Stegwart/in oder andere 
Beauftragte delegieren. 

3. Den Anweisungen des Vorstands bzw. der Beauftragten ist Folge zu leisten. 

 

§ 3 Vergabe der Liegeplätze 

1. Liegeplätze werden ausschließlich an Mitglieder des Vereins vergeben. 

2. Ein Rechtsanspruch auf Zuteilung eines Liegeplatzes oder auf einen bestimmten 
Liegeplatz besteht nicht. 

3. Die Vergabe erfolgt nach:  

o Verfügbarkeit, 

o Bootsgröße und -typ, 

o Belangen der Sicherheit und Hafenorganisation, 



o ggf. Warteliste. 

4. Die Zuteilung erfolgt zeitlich befristet (regelmäßig für eine Saison / ein Jahr). 

5. Der Vorstand kann Liegeplätze aus wichtigem Grund neu zuweisen (z. B. 
Umbauten, Sicherheit, Vereinsveranstaltungen). 

 

§ 4 Nutzung des Liegeplatzes 

1. Der Liegeplatz darf nur mit dem gemeldeten Boot genutzt werden. 

2. Untervermietung, Überlassung oder Tausch des Liegeplatzes an Dritte ist ohne 
schriftliche Zustimmung des Vorstands unzulässig. 

3. Das Boot muss:  

o seetüchtig und verkehrssicher sein, 

o ordnungsgemäß festgemacht werden, 

o einen gepflegten Gesamteindruck aufweisen. 

4. Der Liegeplatz ist sauber zu halten; Leinen, Fender und Zubehör dürfen keine 
Nachbarboote oder Stege beeinträchtigen. 

 

§ 5 Pflichten der Liegeplatznutzer 

1. Jede/r Liegeplatznutzer/in ist verpflichtet:  

o sein/ihr Boot regelmäßig zu kontrollieren, insbesondere bei Sturm, 
Hochwasser oder Frost, 

o geeignete Festmacherleinen und Fender zu verwenden; Das Anbringen 
von Fendern, Festmachern und anderem Zubehör ist erst zulässig, 
nachdem die Anlage im Wasser ist; angebrachte Fender, Festmacher und 
anderes Zubehör müssen zum Saisonende vor dem Einbringen der Anlage 
entfernt werden, 

o Schäden am Steg oder an anderen Booten unverzüglich zu melden. 

2. Strom- und Wasseranschlüsse dürfen nur bestimmungsgemäß genutzt werden. 

3. Verlängerungskabel, Ladegeräte und Heizgeräte müssen technisch einwandfrei 
sein. 

4. Das unbeaufsichtigte Laden von Batterien erfolgt auf eigene Verantwortung. 

 



§ 6 Versicherung und Haftung 

1. Für jedes Boot ist eine gültige Haftpflichtversicherung mit ausreichender 
Deckungssumme zwingend erforderlich. 

2. Der Verein ist berechtigt, einen Versicherungsnachweis zu verlangen. 

3. Der Verein übernimmt keine Haftung für:  

o Schäden an Booten oder Ausrüstung, 

o Diebstahl oder Vandalismus, 

o höhere Gewalt (z. B. Sturm, Hochwasser). 

4. Es gelten ergänzend die Haftungsregelungen der Vereinssatzung. 

 

§ 7 Abwesenheit und Nichtnutzung 

1. Bei längerer Abwesenheit (z. B. mehr als 14 Tage) soll der Vorstand oder Stegwart 
informiert werden. 

2. Der Vorstand ist berechtigt, den Liegeplatz vorübergehend anderweitig zu 
vergeben, wenn:  

o das Boot längere Zeit abwesend ist und 

o dadurch keine Nachteile für das Mitglied entstehen. 

3. Ein Anspruch auf Entgeltminderung besteht hierdurch nicht. 

 

§ 8 Gastlieger 

1. Gastlieger dürfen Liegeplätze nur nach Freigabe durch den Vorstand oder 
Hafenmeister nutzen. 

2. Die maximale Liegedauer sowie etwaige Entgelte regelt eine gesonderte 
Gastliegerregelung oder ein Aushang. 

3. Gastlieger unterliegen dieser Liegeplatzordnung sowie der Haus- und 
Hafenordnung. 

 

§ 9 Verstoß gegen die Liegeplatzordnung 

1. Bei Verstößen kann der Vorstand insbesondere:  

o Verwarnungen aussprechen, 



o Auflagen erteilen, 

o den Liegeplatz vorübergehend oder dauerhaft entziehen. 

2. Bei Gefahr im Verzug (z. B. mangelhaft gesichertes Boot) ist der Verein berechtigt, 
Sicherungsmaßnahmen auf Kosten des Verursachers vorzunehmen. 

3. Weitergehende vereinsrechtliche Maßnahmen (bis hin zum Ausschluss) bleiben 
unberührt. 

 

§ 10 Entzug des Liegeplatzes 

1. Der Liegeplatz kann insbesondere entzogen werden bei:  

o groben oder wiederholten Verstößen gegen diese Ordnung, 

o fehlendem Versicherungsschutz, 

o Beitrags- oder Umlagerückständen, 

o vereins- oder hafenschädigendem Verhalten. 

2. Vor dem endgültigen Entzug ist dem Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme zu 
geben, sofern keine akute Gefahr besteht. 

 

§ 11 Datenschutz 

Die im Zusammenhang mit der Vergabe und Verwaltung von Liegeplätzen erhobenen 
personenbezogenen Daten, insbesondere Kontaktdaten der Liegeplatznutzer sowie 
Gastliegerdaten, werden vom Verein ausschließlich zur Organisation des Hafen- und 
Liegeplatzbetriebs, zur Kommunikation und zur Abwicklung der Liegeplatznutzung unter 
Beachtung der geltenden Datenschutzbestimmungen verarbeitet. 

 

§ 12 Inkrafttreten 

Diese Liegeplatzordnung wurde vom Vorstand am 21.05.26 beschlossen und tritt am 
21.05.26 in Kraft. 
Sie ist Bestandteil der Ordnungen des Segelverein Bremen e. V. 

Mit Inkrafttreten dieser Arbeitsdienstordnung treten alle bisherigen 
Arbeitsdienstordnungen des Segelverein Bremen e. V. sowie sämtliche hierzu 
getroffenen mündlichen oder schriftlichen Nebenabreden außer Kraft.  

 

 


